
 

 

 

  Die Mitarbeiterinnen sind: 

 
 
 
 
� Sabine Frick (Dipl.Sozialpäd.), 

zuständig für folgende Orte und  
Gemeinden im Südlandkreis:                       
 
Bad Tölz, Bad Heilbrunn, Bene-
diktbeuern, Bichl, Greiling, Ja- 
chenau, Kochel a. S., Lenggries, 
Reichersbeuern, Sachsenkam,  
Schlehdorf 
 

 

 
� Ruth Müller-Janssen (Dipl. Sozial-

päd.), zuständig für folgende Orte 
und Gemeinden im Nordlandkreis:                        
 
Dietramszell, Egling, Eurasburg, 
Geretsried, Icking, Königsdorf, 
Münsing, Wolfratshausen 

 
 
 

 

Um Hilfe bitten 

   für sich 

         und andere 
 
 
Zu erreichen ist die  
Mobile SeniorenHilfe 

 
 
 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Prof.-Max-Lange-Platz 1 
83646 Bad Tölz 
 
 
Telefon:  
08041/505-366 Frau Frick 
08041/505-236 Frau Müller-Janssen 
 
Telefax: 08041/ 505 - 373 
E-mail:  sabine.frick@lra-toelz.de 
             ruth.mueller-janssen@lra-toelz.de 
 
Persönlich erreichen Sie uns  
Montag – Donnerstag von 
9.00 bis 10.00 Uhr 
 
 
Da wir häufig unterwegs sind, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter. 
Wir rufen zurück. 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Mobile SeniorenHilfe 
     Im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 

 

 
 
 
 



Was ist die  
Mobile SeniorenHilfe? 
 
Die Mobile SeniorenHilfe ist ein Angebot des 

Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen und der 

Gemeinden. 

Aufgabe ist die Unterstützung von Senioren bei 

der Organisation notwendiger Hilfen zur Erhal-

tung einer selbständigen Lebensführung zu-

hause.  

 

 
 

Wer kann sich an die  
Mobile SeniorenHilfe wenden? 

 

� Alle Senioren, die im Landkreis Bad 

Tölz-Wolfratshausen leben und  Hilfe bei 

der Organisation ihres Alltags  brauchen  

� Angehörige, Bürger und Gemeinden, die 

von der Notsituation eines alten Men-

schen im Landkreis Kenntnis haben 

� Ärzte und Institutionen 

 

 

Was bietet die  
Mobile SeniorenHilfe an? 

 

Wir kommen zu dem hilfesuchenden/ hilfsbe-

dürftigen Mitbürger nach Hause und bieten 

Unterstützung: 

 

¾ bei der Organisation von Diensten, z.B. 

Essen auf Rädern, Fahrdienst, Haus-

haltshilfen, Pflegedienste, usw. 

 

¾ bei Anträgen auf soziale Leistungen, 

z.B. Pflegeversicherungsantrag, Wohn-

geld, Sozialhilfe, usw. 

 

¾ bei der Beschaffung von Hausrat, Hilfs-

mitteln, bei Umzug und Renovierung 

 

¾ beim Aufbau ehrenamtlicher Hilfe und 

persönlicher Kontakte 

 

¾ bei dem Wunsch nach einer neuen 

Wohnform, z.B. Seniorenheim, Betreu-

tes Wohnen. 

 

 

Wie arbeitet die  
Mobile SeniorenHilfe? 

 

 

¾ Die  Mobile SeniorenHilfe kooperiert mit 

allen im Landkreis vorhandenen Institu-

tionen, Einrichtungen und Einzelperso-

nen, die für Senioren Dienstleistungen 

und Hilfen anbieten. 

 

¾ Informationen, die gegeben werden, 

werden streng vertraulich behandelt.  

 

¾ Die Arbeit der Mobilen SeniorenHilfe ist 

kostenlos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


